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Vision Zero auch in Braunschweig?
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Beratungsfolge: Status

Rat der Stadt Braunschweig (zur Beantwortung) 21.02.2017 Ö

Sachverhalt:

Die EU ist bestrebt, die Zahl der Getöteten und Verletzten im Straßenverkehr zu minimieren. 
Erheblich dazu beitragen können u. a. angemessene Geschwindigkeiten, umfangreiche 
Verkehrsüberwachung, Straßenbeschaffenheiten oder Fahrzeug- unterstützungssysteme. 
Eine sehr wirksame Maßnahme zur Verringerung der Unfallzahlen ist die 
Geschwindigkeitsbegrenzung auf der A 395, die auch auf andere Autobahnabschnitte 
ausgedehnt werden könnte, auf denen gehäuft Unfälle zu verzeichnen sind. Hier würde auch 
eine dauerhafte Geschwindigkeitsüberwachung weitere Vorteile bringen. Eine Stadt, in der in 
einem Jahr überhaupt keine Verkehrstoten zu beklagen sind, hat die Vison Zero erreicht.

Dazu fragen wir die Verwaltung:

1. Hat die Stadt in den letzten 20 Jahren bereits in einem Jahr die Vision Zero erreicht?

2. Gibt es Verkehrsorte oder -bereiche, in denen übermäßig viele Unfälle mit 
Schwerverletzten zu verzeichnen waren oder sind und wenn ja, was tat oder tut die Stadt 
dagegen?

3. Welche Schwerpunkte hat das Verkehrssicherheitskonzept der Stadt Braunschweig und 
wie wird es weiterentwickelt?

Anlagen:keine
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